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Nro. 102 , Samstag Den 20 . December 1834.

Mir Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .

Bekanntmachun . gen .
dir » . 26,026 . D ie G nad e nrecurse in Fo st frevel strafenbetreffend .

Das Großh . Ministerium des Innern hal im Einverständnisse mit Großh . Finanzministerium
durch Erlaß vom 14 . d . M . Nro . n , 5} ° anher eröffnet :

„ Da das neue Forstgesctz über den Nachlaß von Fokstfrevclstrafen keine Bestimmung enthalt ; so
kommt eS auch keiner Stelle zu , weder ganzen , noch theilweifen Nachlaß an einer vom Forst¬
gericht erkannten Strafe , bestehe diese in Geld oder in Arbeit , zu bewilligen ."

„ Es sind daher die gewöhnlichen Nachlaßgesuche von den Behörden , welche die Einnahme - Ber -
waltunq haben , oder mit dem Strafvollzug beauftragt sind , alS Unstatthaft lediglich zurückzu¬
weisen ."

Sammtlichen Großh . Ober , und Bezirksämtern wird dieses zu ihrem Bemessen in vorkom¬
menden Fällen andurch bekannt gemacht .

Rastatt den 26 . November 1864 .
Großh . Regierung des Mittes -RheiükreiseS .

Frhr . v. Rüdk . vckt . Stengel .

Nro . 26,646 . Da in Folge , des Jnjuriettgesetzes vom 28 . December i 83 i Regqsblatt von i 83 a .
Nro . Hl . und des Gesetzes vom nämlichen Tage über die Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt ,
ReggSblakk i 83 a Nro . IV . häufig die Meinung entstanden ist , daß jetzt Schlägereien und überhaupt

Körperverletzungen , so lange sie nicht das Verbrechen der Verwundung begründen , in allen Fal¬

len nur noch als Realinjurien auf Klage des Beleidigten bestraft werden dürfen , und eine polizeiliche

Strafe in solchen Fallen gar nie mehr stattfinde , — daß ferner die Polizeibeamten in keinem Falle

mehr das Recht haben , Beleidigungen , die ihnen bei ihren AmtSverrichkungen widerfahren , selbst zu

rügen , — und daß sie ebenso die Widerspenstigkeit gegen ihre Verfügungen nie selbst bestrafen dürfen ,

sondern dies den Gerichtsbehörden überlassen müssen ; so hak sich daS Großh . Ministerium des Innern

durch Erlaß vom * 8 . v . M . Nro . 11,719 . im Einverständnisse mit dem Großh . Justiz - Ministerium

veranlaßt gesehen , nachstehende Belehrung zu erlbeilen .
1 ) Schlägereien , Raufhandcl und überhaupt Thatlichkettcn , welche in Wirihshäusern , oder auf der

Straße , oder an andern öffentlichen Orten verfallen , sind auch da , wo sich das Verbrechen der

Verwundung nicht herauSstellt , und nach der Art der Verletzung und lnr gebrauchten Instrumente

selbst nicht einmal ein Versuch einer Verwundung zu vermuthen ist , eine peinliche Unter¬

suchung also yM statt hat , gleichwohl in allen Fällen von Amts wegen zu untersuchen , und

nach dem Ausdruck deS § . 71 . des SlrafedictS : „ als polizeiliche Frevel " — als Störung des

öffentlichen Friedens — zu behandeln » und die Theilnehmer je nach Verschiedenheit deS Falles mit

einer höher » ober geringer » polizeilichen Strafe zu belegen .
Ein gleiches hat Stakt , wenn die Thätlichkeit zwar in Privathaufern verübt wurde , dabei

aber die Sicherheit der Bewohner gefährdet , . oder die Ruhe der öffentlichen Straße gestört wurde .
Die verübte Ehrenkränknng wird hier bei Ausmessung der Strafe überall nicht berücksichtigt,

sondern dem Verletzten bleibk dabei ebenso, wie in jenen Fallen , wo eine Untersuchung von Amls

negen nicht Statt hat , seine GenugthuungSklage immer noch Vorbehalten .
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a) Wirb die Ordnung einer Verhandlung bei einer obrigkeitlichen Behörde von einem Anwesenden
gestört , sey eS durch eia rohes Betragen , oder durch Beleidigungen gegen die Behörde selbst,
oder gegen die Gegenpartei oder andere Personen , oder überhaupt durch Verletzung des vor einer

obrigkeitlichen Behörde zu beobachtenden Anstandes ; — so kann die letztere einen solchen Störer

der Ordnung nicht nur zurechtweisen , sondern denselben auch , wenn die Erinnerungen nichts

fruchten , oder die Störung von gröberer Art ist , zur Aufcechlhalkung der amtlichen Autorität

nach Analogie des Z 33 . der Verordnung vom 2 * . April i 832 Reggsblatt Nro . 23 , mit einer

auf der Stelle zu erkennenden und zu vollziehenden Arrcststrafe bis auf 3 Tage belegen.

Im letzter» Fall ist über den Vorfall sogleich ein Protokoll aufzunebmen .
3) Auch gegen Diejenigen , welche in schriftlichen Eingaben durch rohe Ausfall - gegen die Behörde ,
> oder gegen die Gegenpartei oder andere Personen den bei solchen Verhandlungen zu beobachtenden

Anstand verletzen
'
, können ausserdem , daß ihnen die Eingaben zur Reinigung zurückgestellt werden ,

nach Umstünden die gewöhnlichen Ordnungsstrafen bis auf 3 Reichsthaler erkannt werden .

Hier , so wie in den Falken des vorhergehenden tzen wird dabei über die eigentliche Ehren ,

krankung , insofern ei»« solche mit unterlaufen ist . nicht erkannt , sondern die GenugthuungSklage

vor dem zuständigen 8kichter Vorbehalten .

4 ) Zn gleicher - Weise ist das polizeiliche Vergehen der Widerspenstigkeit oder des Ungehorsams

gegen obrigkeitliche Befehle von der nach dem Gesetze vom 28 . December i83i gerichtlich zu

bestrafenden Wiedersetzlichkeit zu unterscheiden .
Schon der Bürgermeister hat nach dem §. 5i . der Gemeindeordnung das Recht , wegen Unge¬

horsams Strafe zu erkennen ; ebenso , und was das Strafmaaß betrifft , in noch größerem Umfang ,

MUß dieses Recht auch den höheren Polizeibehörden zustehen.
Wer daher den Befehlen des Bürgermeisters — indem dieser die Orkspolizei ausübt , oder z. B .

' in einer Gemeindeversammlung die Ordnung Handhabt , oder wer den zuständigen Verfügungen anderer

obrigkeitlicher Personen , oder auch den gesetzlichenAufforderungen der Gendarmen oder der Polizeidiener re .

nicht die gebührende Folge , dabei aber weder durch Droh ungc n , noch durch Thätlich keilen Widerstand

r. iik- e . Nck also des Vergehens der Widersetzlichkeit im Sinne de « Gesetzes vom 28 . December a83 »
nicht schuldig gemacht — ist gieicywvyi wegen Widerspenstigkeit oder Ungehorsams polizeilich zu
bestrafen , und selbst wenn er zuerst wegen Widersetzlichkeit in Untersuchung gezogen und frei
gesprochen wurde , so erfolgt demungeachtet noch hintennach das polizeiliche Erkenntniß über den

Ungehorsamen und über die nach Umstanden dabei etwa noch vvrgefallene Störung einer obrigkeitlichen
Handlung , sowie auch in den Fallen , wo der Ungehorsam mit Ehrenkrankungen verbunden war , da¬
neben noch die GenugthuungSklage Vorbehalten bleibt .

Hiervon werden die Großh . Ober » und Bezirksämter zu ihrem Bemessen in Äenntniß gesetzt .
Rastatt den 5 . December 1834 ,

Erossheczogl . Regierung des Mittcl - Rheinkreises .
Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Eröffnung des Hebammen - UnterrichtS zu Heidelberg .
Da der Lehrkurs für angehende Hebammen am ersten Februar i835 seinen Anfang nehme»

wird , so werden die resp , Vorgesetzten Behörden derjenigen Amtsbezirke , aus welchen die Schülerinnen
bestimmt sind , in der biestgen Hebammenschule unterrichtet zu werden , hiervon zu dem Ende in Kennt -

niß gesetzt , damit die Verfügung getroffen werde : daß in den Ortschaften , wo Hebammen fehlen , taug¬
liche Subjecle zur Erlernung der Hebammenkunst gewählt , und zum Unterrichte an die Unterzeichnete
Stelle gewiesen werden , wobei man sich veranlaßt findet , baranf aufmerksam zu machen , wie wichtig
und darum wünschenSwerth es fey , daß bestehender hoher Verordnung gemäß , bei der Wahl der

Echü - rinnen neben dem flltlichen Betragen vorzüglich auf die erforderlichen Geistesanlagen
»Md darauf gesehen werde , daß die zu wühlenden Personen nicht über 3o Jahre alt sind .

Heidelberg den iS . December » 834 .
Der Vorstand der Großh . Hebammenschule ,

N ä g « l « .



Die erste planmäßige Scrienziehung für das Jahr i 835 von dem am 8 . September 1820 bei dm

Danquiers Joh . Gell und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Haber sen . dahier eröffneten Anlehen
zu 5 Millionen Gulden wird planmäßig Freitag den 2. Januar iL 35 Nachmittags 3 Uhr, im land¬
ständischen Gebäude dahier öffentlich statt finden .

Karlsruhe den u , December 1834 .
Großh . Bad . Amortisalionscasse .

Bekanntmachungen .

Durch den Tod des Decans und ersten Stadl »
Pfarrers Vincens zu Neckarbischofsheim ist diese
Decanatspfarrei , mit einem Cowpetcnzanschlag
von 714 fl . 8 kr . , worauf jedoch eine Kriegsschuld
von 52 fl 17 kr. haftet , welche der neu ju er¬
nennende Pfarrer zur Zahlung zu übernehmen
hat , in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diese Stelle haben sich bei der obersten evang ,
Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig
zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Will
auf die Pfarrei Ballenherg , ist die katholische
Pfarrei Jmpfingen , A . Tauberbischofsheim , mit
einem beiläufigen jahrl . Einkommen von 5 oo fl .
in Geld , Naturalien und Gükercrlrag , erledigt
worden . Die Competenten um diese Pfarrei ha .
den sich bei der Fürstl . Salm -Reifferscheid -Kraut «
heim '

schen Slandesherrschafl , als Patron , nach
Vorschrift zu melden .

Durch die Zuruhesetzung deS Schullehrer »
Joseph Hatz ist der katholische Schul » nnd Meß -
« erdienst zu Waldulm . , Amts Achern , mit ei¬
nem beiläufigen Ertrag von 460 fl . » woraus aber
die Verbindlichkeit ruht , a ) einen Hülfslchrer zu
verköstigen und mit einem jährlichen Gehall von
3o fl . zu salariren und b ) dem obengenannten
kränklichen Schullehrer auf dessen Lebenszeit seine

- jährliche Pension von 200 fl . in Quartalralcn

zu bezahlen , erledigt worden . Die Competenten
UM diesen Dienst haben sich innerhalb 6 Wochen,
durch ihre Decanaie , BezirkSschulvisitaloren , un »

ter Vorlage aller erforderlichen Zeugnisse , bei

dem Ministerium des Innern , Katholische Kir »

chensection zu melden .
Durch die Zuruhesetzung deS Schullehrers

Franz Joseph Erbin ist der kalh . Schul , und

Organistendienst zu Buchheim , Landamts Frei »

burq , mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 119 fl.

nebst freier Wohnung und der Hälft « des Ge¬

müsegartens , erledigt worden , wobei bemerkt wird ,
daß nach dem dereinstigen Ableben des ungefähr
60 Jahre alten obengenannten Schullehrer » der

Meßnerdienst mit einem beiläufigen Einkommen

von 116 fl . welcher dem pensionirten Lehrer auf

dessen Lebenszeit nebst der Benutzung der Woh¬

nung im i . Stocke de » SchulhauseS so wie da »

Ockonomiegebaude belassen wird , mit dem Schul¬
dienste wieder vereinigt werden soll . Die Kompe¬
tenten um diesen Schuldienst haben sich bei der
Regierung deS OberrheinkreisiS nach Vorschrift
zu melden .

Die Erledigung deS StaabS . CHirurqatS Blu¬
megg , Amts Bonndorf , mit dem tarifmäßigen
Gehalt von 87 fl. , wird hiermit nochmals aus¬
geschrieben , und die Competenten avfgefordert ,
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der
Großh . Sanitäts - Commission zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen -
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
Rtchtigstellungs - und Vorzugsverfahren an -
gcordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -

Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt

wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom-

wenden Borgverglerch , die Richterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetrete «

augesehen « erden sollen. Aus dem
Bezirksamt Gernsbach .

(2) zu Hörden an die Franz Rothen »

bergen ' sche Eheleute und an die Jakob Kar -

g e r '
schen Eheleute , welche mit ihren Familien nach

Ungarn auswandern wollen , auf Donnerstag de»

8 . -kanuar k. I MiltaaS 2 Uhr in diesseitiger

AmlSkanzlei . Aus dem
Bezirksamt Haslach .

(2) zu Welschbollenbach an die i»

Gant erkannten Georg Ramstriner
' sche Ehe¬

leute auf Freitag den » 6 . Jänner » 835 früh

8 Uhr in diesseitiger AmlSkanzlei . AuS dem
Stadlamt Karlsruhe .

( 1 ) ju Karlsruhe an die in Gant erka » » G
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Berlassenschaft deS verlebten Forstgeometers An¬
dreas Zipfel , zuletzt dakier wohnhaft , auf Frei ,

tag den 23 . Januar * 835 Vormittags g Uhr Lei
diesseitigem Skadtaml . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischoffsheim .
( 2 ) zu Rheinbischofsheim an den in ^

Gant erkannten Schumacher Philipp Galt , auf
Dienstag den 3o . December d . I . Morgens 8 Uhr
auf Lahiesiaer Amiskanzlei . Aus dem

Bezirksamt V ' llingen .
( 2 ) zu Villingen an den in Gant er .

kannten Handelsmann Karl Mullend erg ,
welcher sich Zahlungsunfähig erklärte , auf Frei¬
tag den So . Jänner I . I . früh g phr in Lief-

seiliger Amiskanzlei .-

(2) Ach er n . sLiquidation .1 Der Wachs -

fabrikant Franz Klar dahier hat erklärt , daß er
im Augenblick unfähig fey ., feine Gläubiger zu
befriedigen , und daß . er deßhalb gesonnen fey,
mit denselben einen Borgverg .leich abzuschließen .
Ls wird daher zur Anmeldung der Forderungen
an Franz Klar Tagfahrt auf den 14 . Januar
k . I . früh 8 Uhr unter dem NechlSnachrheile an¬
beraumt , daß Diejenigen , welche ihre Forderun -

gen nicht anmelden , im Fall - die förmliche Gant
erkannt werden sollte, Hamit von der vorhandenen
Wermögensmasse ausgeschlossen ; im Fall aber ein
Borgvecgleich zu Stande kommen sollte , als der
Mehrheit der erschienenen Gläubiger beitretend —
erklärt werden sollen. ^

Großh . Bezirksamt .
fx ) Lahr . sEdickalladungf Gegen den

ledigen Christian Schwend von Oberweier , wel .
cher sich ohne Eclaubniß aus dem Lande entferntund bis jetzt keine Nachricht von sich, gegebenbat , wird die Abhaltung einer förmlichen Schm -
denliquidation nothwendig . Wir haben hiezu
Tagfahrt auf Mittwoch den * 4 . Januar x 835
früh 8 Uhr anberaumt und laden sämmkliche
Gläubiger des Christian Schwend mit dem Be .
drohen hiezu vor , daß im Fall einer sich heraus ,
stellenden Gantmäßigkeit die Nichterfcheinden von
der Gantmasse ausgeschlossen werden würden .
Zugleich wird bei dieser Tagfahrt ein Borg , und
Nachlaßveraleich versucht , und wenn ein solcher
nicht zu Stande kämmt , ein Massecurakor und
GlaubigerauSschuß erwählt werden , rücksichtlich
dessen und in Bezug auf ^incn Borgvergleichdie Nichlerscheinenden alS der gesetzlichen Mehr¬
heit der erschienenen Gläubiger heitretend ange -
sehen und behandelt werden sollen.

Lahr den xo . Dezember X8Z4.
Großh . Oberamt .

l3 ) Wolfach . fAufforderung .f Auf Ab¬
leben deS bisherigen WerrechnerS der diesseitigen
BezirkSschuldentilgungskasse , AmkSrevisor Luger
in Wolfach , ist eine möglichst genaue Untersu -
chunq heS dermgligen Vermögens - und Schul¬
denstandes jener Hass « für nokhwendig erachtet ,
und hierzu Montag d ^ r 5 . Jänner k . I .
auf dem Rathhause in Wolfach vor einer Com¬
mission anberaumt worden , bei welcher .die be¬
treffenden Gläubiger ihre Forderungen anmelden
unj > begründen , die Schuldner aber ihre Rück¬
stände .anerkennen , oder allfällige Einwendungen
mit gleichzeitiger Begründung derselben vortragen
sollen. Gegen Gläubiger und Schuldner , welche
diese Aufforderung unbeachtet lassen , wird nach
Maßgabe der letzten Rechnung » 8^ verfahren
werden .

Wolfach den xo . December 1834 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

( 1 ) Gengenbach . fPräklusivbescheid , j
Alle diejenigen , welche ihre Ansprüche an die
Gantmasse deS Schäfers Trüpert O e b l e r von
Nordrach bei der heute stattgehabten Liquidation
üicht gemeldet haben werden mit solchen von die-
er Gantmaffe ausgeschlossen .

Gengenbach den >6 . Dezember » 634 .
Großh . Bezirksamt .

sx) Gengenbach . sPräclusivbescheid .j All«
diejenigen Gläubiger , welche ihre Ansprüche an
die Guiitniaffe dev Karl Schwarz von Ober »
Harmersbach bei der heute statt gehabten Liquida¬
tion nicht angemeldet haben , werden mit solchen
von dieser Gantmasse ausgeschlossen .

Gengenbach den xö . December » 834 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) RheinbischofSheim . fPräclusivbe -
scheid .] Alle diejenige Gläubiger deS . verstorbenen
Adlerwirths Friederich Gra mpp von Neufreistett ,
welche der öffentlichen Aufforderung vom 20 . No¬
vember d . I . ohngeachtet in der auf heute anbe¬
raumten Tagfahrt zur Schuldcnliquidakion ihre
Ansprüche an die .Gantmasse nicht angemeldel
haben , werden andurch von dem Massevermögen
ausgeschloffen , was hiemit zur Kenntniß gebracht
wird . Rheinbischofsheim den * 5 . Der . 1834 .

Großh . Bezirksamt .

Muydtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodl erklärten Personen , nichts gebvrgL
oder sonst mit denselben conktahirl werden . A . d .
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Landamt Karlsruhe .
(2) von Licdolsheim dem Friedrich S et h

Neugaß , welchem der Gemeinderalh Christian
Seith von .da als Aufsichtspfleger beigegeben
worden . Aus dem

Bezirksamt Rheinil ' ischoffsheim .
<2 ) von Lichkenau der mit Vlödssinn be¬

hafteten ledigen Katharina Barbara Ludwig ,
welcher in Person des Friedrich Dietrich d . j .
daselbst ein .Rechtsbeistand gestellt worden .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Ach er n . sVorladung . ^ Markus Lo¬

renz von Wagshurst entfernte sich am 8 . v . M .
heimlich auS feiner Wohnung mit Zurücklassung
seiner Ehefrau und Kinder und nahm den gan .

zen Erlös seines vorher verausserten Vermögens
im Betrag von 5 oo fl mit . Nach inzwischen
eingegangenen Nachrichten soll sich derselbe nach
Amerika begeben Haben . Er wird Häher aufge -
forderl sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen
und über seine unerlaubte Entfernung zu ver¬
antworten , andern , Falls nach bestehenden Gesetzer
verfahren werden wird .

Achern den 12 . Dezember 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Konstanz . fVorladung .s Fidel 92 « t &■
hart von Meersburg , welcher « ms am 3 o . Oc
tobet zu Hinterhausen verübten Diebstahls be >

schuldigt ist , wird aufgefordert , stch bei Unter¬
zeichneter Untersuchungsbehörde zu stellen und bei
Vermeidung der rechtlichen Folgen feines Aus¬
bleibens über das ihm zur Last gelegte Verbre¬
chen zu verantrvrten . Die Großh . Polizeistel¬
len werden zugleich ersucht , auf diesen Menschen ,
dessen Signalement unten beigefügt ist , zu fahn¬
den und ihn auf Betreten anher liefern zu lasten .

Konstanz den 12 . Deccmber 1834 .
Elroßh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 22 Jahre , Größe 5 ' 2 "

, Statur
schlank , Haare braun , Stirne hoch , Augen
braun , Nase proportlonirt , Mund Proportionirl ,
Kinn breit , Zahne gut , Gesichtsfarbe blaß , Bart
und besondere Kennzeichen keine.

( r ) Sinsbeim . sVorladung .s Da Peter
Egler von Hoffenheim und Jakob Heinrich A l l-

ga ier von Rohrbach sich so wenig zum Zug« der
Conscribirlen pro i 835 , wozu sie gehören , als

zur Aushebung gestellt haben , und ihr Aufenthalt
unbekannt ist , so werden dieselben andurch öffent ,

lich aufgefordert , binnen .8 Wochen ihrer Con -

scriplionSpflicht zu genügen , und zu dem Ende

sich dahier zu melden , da sie sonst « ebst dem Ver¬

luste deS OrlSbürgerrechls und mit Vorbehalt der

persönlichen Bestrafung km Betretungrsall kn dk«
gesetzliche Civilstrafe , der Zahlung deS .gesetzlichen
Tbeils , welcher sich je nach der Größe des Ver¬
mögens bei dcreinstigemVermögensanersaüe Heraus¬
stellen wird , verurtheilt werden .

Sinsheim , den 10 , December 1834 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Oberkir ch . ( Vorladung .) Die zwei
mili '

zpflichtigcn Fidel Ob Walter von Lauten¬
bach mit Loos Nro . 1074 und Bernhard Wilhelm
Müller v . Gaisbach mit Loos Nro . 5o . welche bei
der am 29 . v . M . hier statt gefundenen Affen -
tirung nicht erschienen sind , werden anmit aufge -
fordert sich binnen 4 Wochen hier zu stellen ,
widrigens sie als Refractaire betrachtet werden ,
und die diesfalls geordnete Strafen zu erwarten
haben . Oberkirch den .8. Dezember 1884 .

Großh . Bezirksamt .

( r ) Buchen , (Fahndung und Signalement . )
Alle Großh . Polizeibehörden werden hiermit er¬
sucht , auf den des Diebstahls höchst verdächtigen ,
hier unten stgnalifirtenMühlarztGeorg Grand¬
mann von Rieneck fahnden und ihn im Betre¬
tungsfall hieher abliefern zu lassen .

Buchen den i 3 . December ^ 884 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 35 Jahre , Größe 5' 3 "

, Statur un¬
tersetzt , Gesichlsform rund, . Ges -tve^ snrbe bleick.
Haare biono , esrirne gewöhnlich , Augenbraunen
braun , Augen grau , Nase stumpf , Mund breit ,
Bart blond , Kinn rund , Zahne gut . Besondere
Kennzeichen : Blatternarben .

( i ) Bühl . sFahndung u . Signalement .)
Am 21 , v . M . hat sich der unten signalisirte
Soldat Johann Nepomuk Hasel von Neuweier ,
vom 1 . Lin . - Jnf . - Regiment Großherzog Nro . 1 .
mit Urlaub in seine Heimath begeben , ist aber

nach Ablauf desselben -nicht wieder in seine Gar¬

nison eingerückl . Derselbe wird daher aufgefor -

dert , sich binnen 6 Wochen entweder bei seinem

Regimenlscommando oder bei diesseitigem Amte

zu stillen , widrigens er als Deserteur betrachtet ,
und die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt

^
wer¬

den wird . Zugleich werden die Großh . Behörden
um Fahndung auf denselben und seine Ablieferung
im Falle des Betretens ersucht .

Bühl den « 3 . December 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alt » 23 Jahre , Größe 5 ' 7 " 3 ' "

, Kor -

perbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau , Haare blond , Nase klein.
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( 1 ) D u rla ch . ( Fahndung und Signalements
Anton Auerbach von Zimmern , Grcßh . Be¬

zirksamts Adelsheim , gebürtig , früher Sergeant
unter dem Großh . Militär , ist in eine hier an¬

hängige Untersuchung verwickelte
^

Wem etwas
von seinem Aufenthalt bekannt wäre , wird auf¬
gefordert , solches unverweilt der nächsten Behörde

anzuz - igen , und fämmtliche Polizeibehörden w«r -

den ersucht , ihn im Betretungsfalle zu arreliren
und Nachricht davon hierher mitzutheilen .

Signalement . .
Er ist von mittlerer Größe und untersetzter '

Statur , hat eine dunkle Gesichtsfarbe und schwarze
Haare . Durlach den »6 . Decembcc 1834 .

Großh . Odrramt .
(2 ) Karlsruhe . ( Fahndung und Signa¬

lement . ) Der Soldat Christian Becker von
Bulach , vom 2 . Großh . Linien - Jnf . - Regiment ,
hat sich heimlich aus der Kaserne und Garnison
dahier entfernt , und ist bis jetzt nicht wieder zu¬
rückgekehrt . Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 4 Wochen bei diesseitiger Behörde oder
bei Großh . Regimentscowmando dahier sich zu
pellen , widrigenfalls gegen ihn als Deserteur
nach den gesetzlichen Bestimmungen erkannt werde .
Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf den un¬
ten signalisirten Christian Becker zu fahnden und
ihn im Belretungsfall anher abzuliefern .

Signalement .
Alt « 22 Jahre , Größe 5 ' 8 " 1 ' " , Kör -

verbau stark . Gesichtsfarbe gesund , Haare braun ,
iKa]t klein , Kinn rund , Darr uih *Y.

Karlsruhe den 12 . Decembec 1834 .
Großh . Landamt .

(2) Kenzingen . (Fahndung und Signa ,
lement .j Dem unten signalisirten Joseph R ie -
kenbach von hier , welcher im Mai d . I . au «
dem hiesigen Gefängnis ausgebrochen ist , und
unterm 1 . d . M . wieder beigefangen wurde , ist
es durch die Fahrläßigkeit des aufgestellten Wacht .
Personals neuerdings gelungen , in der Nacht
vom gestrigen auf den heutigen zu entfliehen .
Wir ersuchen fämmtliche resp. Behörden , auf
diesen höchst gefährlichen Verbrecher zu fahnden
und denselben im Bctretungsfalle wohlverwahrt an¬
her zu überliefern .

Kenzingen den 7 . December 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Aller 3 o Jahre , Größe 6 '

, Haare hellbraun
und kraus , Stirne hoch , Augenbraunen hellbraun ,
Augen blau , etwa« tiefliegend , Nase mittelmä -
ßig und etwas spitzig , Mund mittelmäßig , Kinn
rund , Gesichtsform oval , Wangen etwa « einge¬
fallen , Gesichtsfarbe lebhaft , Bart hellbraun und

etwas schwach , Statur besetzt . Abzeichen : an
der linken Wange eine Warze .

Bei seiner Entweichung trug derselbe ein
Kamisol von grünem Manchester , lange Bein¬
kleider von grauem Zwillch , Halbstiefel und eine
Kappe von blauem .Tuch mit einer schwarzen
Quaste und einem großen Schilde von Glanzleder .

(2 ! Kork . sFahndung und Signalement .)
Der unten signalisirie Knabe Johannes Kasper
von Sand hat sich heimlich von Hause entfernt
und lauft schon mehrere Wochen zwecklos herum .
Da derselbe schon früher deshalb Strafe erhallen
hak , so ersuchen wir die Großh . Polizeibehörden
aus denselben zu fahnden und im Betretungsfalle
anher überliefern zu lassen.

Kork den 12 . December 1834 .
Großh . Bezirksamt . . .

Signalement .
Alter » 3 Jahre , Haare blond , Gesichtsfarbe

frisch, Körperbau untersetzt . Er trug bei seiner
Entfernung einen hellgrauen Wamms , schwarze
werkene Hosen und eine Putelkappe .

( 2 ) Radolfzell . sFahndung .) Da sich
>ie ledige Elisabethe Willwarth von Brette »
ines Betrugs schuldig gemacht hat , deren Au -
enthalt aber unbekannt ist, so werden sämmllich »
Polizeibehörden anmit ersucht , auf dieselbe sühn¬
en und auf Betreten hieher abliefern zu lassen .

Radolfzell den 10 . December » 834 .
Großh . Bezirksamt .

( » ) Achecn . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom » 5 . auf den » 6 . d . M . zwischen » 2 und
» Uhr wurde dem Taglöhner Joseph Huber in
Obcrachern eine großlraqende , gelbrothe Kuh mit
einem weißen Fleck am Kopfe aus dem Stalle
entwendet . Heute Morgen nach 7 Uhr fand matt
ungefähr 5oo Schritte von dem Haufe des Be¬
stohlenen entfernt , auf einer Wiese den Körper
der Kuh , von welchem der Kopf und die Haut
entwendet waren . Wir bringen diesen Diebstahl
Behufs der Fahndung auf da« Entwendete und
den bis jetzt noch unbekannten Thäker hiemit zur
öffentlichen Kenntniß .

Achern den » 6 . December » 834 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden . (Diebstahl .) Gestern AbendS
zwischen 7 und 9 Uhr wurden in einem Privat¬
haust dahier aus einem Schreibtische zwei Geld¬
beutel entwendet . Der eine ist von blauer und
rolher Seide , länglichter Form und mit 2 Ring »
chen und Ouästchen von Semilor versehen , er
enthielt 14 doppelte Friedrichsd 'orS, worunter et»
preußischer , die übrigen aber dänische und ha »
« Syrische waren . Der andere Geldbeutel ist von
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grau » ^und rother Seite , und enthalt 6 — 8 Krv '-
nenlhaler . Dieser Beutel ist nicht länglicht , son¬
dern zum Aufziehen . Wir bringen diesen Dieb ,
stahl zum Behuf « der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß . Baden den 9 Dezember 2824 .

Großh . Bezirksamt .
fi ) Baden . s Diebstahl . ) Vor ungefähr

3 Wochen wurden aus einem hiesigen Privakhause
2 und vor einigen Tagen 3 noch neue Betttücher
von einem Speicher entwendet . Wir bringen
dicß zum Behuf der Fahndung auf den noch un¬
bekannten Thater zur öffentlichen Kenntniß .

Baden den 12 . Dezember 2884 .
Erofh . Bezirtsamt .

(2 ) Dur lach . sDiebstahI . ) In verfloß-
ner Nacht wurde dem Schloffcrmcister Joseph
Rüssel zu Jöhlingen mittelst Einbruchs einei
Riegelwand aus seiner Werkstätte sein Sperrzeug
bestehend aus 12 Hackenschlüffcln , 6 bis 8 Stück
französischen , und 4 bis 5 Stück deutschen Haupt
schlüsseln nebst einem Packele von ungefähr 40 »
dlechenen Nieten entwendet . Sämmlliche Pclb
zeidehörden werden ersucht , auf den unbekannter
Dieb , und die gestohlene Objecte fahnden zu las
sen. Durlach den 12 . Dezember 1834 .

Großh . Lberamt .
(2 ^ Karlsruhe . s Diebstahl . ] Heut

Vormittag gegen er Uhr wurden einem hiesigen
Dienstmädchen nachbeschriebene 22 Paar Strümpfe
entwendet , was wir Behufs der Fahndung
zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 12 . Dezember 1884 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der Strümpfe .
Sämmlliche re Paar waren von weißer Baum¬

wolle , 6 Paar davon waren gleich , und diele
hatten etwa 2 Zoll lange Strciflein , welche aus
Löchlein bestanden . Von diesen 6 Paar waren
2 Paar gewaschen , und 4 Paar nicht gewaschen .
Alle 6 Paar waren aber noch nicht getragen ,
und nicht gezeichnet. Die andern b Paar hatte »
dieselben Reiflein , nur etwas schmäler , waren
ebenfalls noch nicht getragen , aber gewaschen und
alle 5 mit den Buchstaben A . H . mit rothem
Garn gezeichnet.

(2 ) Kork , sDiebstahl . ] In der Nacht
vom 8 . auf den Y . December d. I . wurde mit¬
telst Einstigen - aus dem Speicher des Blumen -
wirth Ehrhardt in Legelshurst , nachstehende
Wäsche entwendet : fl . kr.
1 ) Eine halbgetragene kölschen « Deckbett¬

züge mit einem rothen Einschluß , werlh 4 —
2 ) Ein « Schulterkiffenzüge mit rorhem

Durchschuß , halbgekragen . . 1 3o
3) Zwei kölschen » blaue Deckbettzügen,

wovon die eine mit blau unj > weißen fl. kr.
Streifen , die zweite mit einer weißen
Speige bezeichnet . . . . 7 —

4 ) Eine kölschene Schulterkiffenzüge mit
rothem Durchschuß , halbgetragen 1 3o

5 ) Ein ditto von blauem Kölsch mit
weißen Ecksteinen . . . . 2 3o

6 ) Ein ditto dergleichen . . . 2 3cr
7 ) Ungefähr 4 bis 5 Stück Mannshem .

der mit LI . 6 . gezeichnet , taxirt
ü 2 fl . 48 kr . . . . . 7 22

Zusammen 24 22
Die entwendeten Gegenstände , mit Aus¬

nahme eines rolh durchschossenen Schulterkiffens
und der Hemdec , wurden unterdessen an dem
jenseitigen Rheinufer im Gebüsch wzcder aufge¬
sunden . Dies wird zur Fahndung auf die übri¬
gen ^

Gegenstände und den biS jetzt unbekannten
Thater hiermit bekannt gemacht .

Kork den » 3 . December 2884 .
Großh . Bezirksamt .

( » s Rastatt . f Hieb stahl . ) Am 3 » . Oct .
d . I . spath Abends wurde der unten näher be
zeichnete Mantel auf der Straße zwischen Du - »
merSheim und Gcünwinkel dem Fuhrknecht Jo¬
seph Klein Hans von Grünwinkel von einem
Gutwagen gestohlen . Der Dieb soll einen blauen
Ueberrock angshabt haben ; fefwfvU 'v
nicht näher beschrieben werden . Dieses wird Be¬
hufs der Fahndung bekannt gemacht .

Beschreibung d e s' M a n t e l s .
Der Mantel war von Biebertuch , graulich

grüner Farbe , etwas abgetragen , mit einem Kra¬
gen der bis auf die Ellenbogen reichte , versehen ,
hatte auf jeder Seite vier stählerne Knöpfe , war
nicht zerrissen und mag ungefähr noch 6 fl . werlh
gewesen sein . Die Aermel waren vorn mit Le¬
der besetzt um sie gegen das Abnutzcn zu schützen .
Er war durchaus mit blaugestreiftem Barchent
gefüttert , nicht gezeichnet und am Halse befand
sich ein '

messingenes Schloß zum zuhesten , der
kurze Halskragen war mit Manchester besetzt und
umgeschlagen .

Rastatt den 20 . December 28Z4 .
Großh . Obcramt .

( 2 ) Rastatt . sDiebstahl und Fahndung .)
In der Nacht vom 9 . auf den 20 . d . M . wur¬
den auS einem Stalle im Grünenbaumwirths »
Hause zu Hügelsheim folgende Gegenstände ent¬
wendet :

2 ) Ein ganz neuer dunkelblauer tuchener lieber »
rock mit umgelegtem Kragen und hvrnrnea
Knöpfen , im Werth von 24 fl .

2) Ein katholisches Gebetbuch mft grün saf.
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ftaitMtem Einband , auf welchem die Buch »

staben l . H . eingepreßt sind, werkh s fl 45 kr .
3 ) Ein Paar neue, noch nicht getragene baum¬

wollene Strümpfe 48 kr.

4 ) Bier ganz neue Mannsbemden , mit I . H .

gezeichnet 2 fl . 24 kr . per St . 9 fl. 36 kr.
5) Ein Paar neue Unterbvsen 1 fl .

Dieses bringen wir Behufs der Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände mit dem Bemer¬

ken zur öffentlichen Kenntniß , daß auf einem

gewissen Mathias Wehrt « , dessen Signalement
unten folgt , und der sich Mittwoch den io .

d. M . in der angeblichen Absicht , in feinen Hei -

mathsort Bräumlinqen (auf dem Schwarzwalde )

zu begeben , von Hügelsheim entfernte , der drin ,

gende Verdacht dieses Diebstahls fällt . Alle

resp . Behörden werden ersucht , diesen Wehrle im

Betretungsfalle zu orreliren u . anher abzuliesern .

Rastalt den r 5 . Decembcr 1834 .
Grvßh . Oberamt .

Signalement .
Mathias Wehrle , angeblich aus Bräum .

lingen im Schwarzwalde ' gebürtig , seiner Pro -

> ffion nach ein Weber » ist 41 - Jahre alt , von

bejcher Gesichtsfarbe , mittlerer Größe , blonden

Harren » braunen Augen , und spricht in einem

näselnden Zone . Derselbe trug bet seiner Abreise
«inen blau tuchenen WammS , gleiche Hofen und
eben » /ipr « n*tf Lederschild.

(2 ) Wolfach . sDiebstahl und Fahndung 1
Dem Bauern Anton H e rrman zu Einbach sind
in der Nacht vom rc>. auf den 11 . diese « nach -
beschriebenc Kleidungsstücke in seiner Wohnstube
entwendet worden . fl. kr.

3 Paar neue kalblederne Mannsstlefel 5 i 5
i neuer schwarzer Zwilchtschoben mit

Futter von weißer Welle 2 —
1 dergleichen von grünem Mannchester

mit silber plakki
' rken Knöpfen 2 —

1 neues (Silec von grauem Tuch mit
Slahlknvpfen 2 —

2 Paarwollene sogenannte Hamburger
Mannsstrümpfe 2 —

1 Sacktuch von gefärbter Baumwolle
mit blauen Streifen — 20

Summa j 3 35
Der Verdacht dieser Entwendung ruht auf

dem unten beschriebenen bei Anton Herrman über - .
nächteten Menschen der am nächsten Morgen
entfloh und deshalb zur Fahndung ausgeschrieben
wird . Wolfach den .er . Dezember i 835 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bez . Amt .

Signalement .
Johann N . von Rvthweil , Alter beiläufig

3o Jahr , Größe 5 ' 4 " , Statur besetzt , Haare

iichwarz , Augenbraunen und Augen deßgleichen,
Gesicht rund , Nase klein und spitzig , Mund klein,
Zahne gut , Bart schwarz und dünn .

Kleidung : Hoher Hut mit schmalem
Dach , Tschoben von grünem Manchester , derglei¬
chen lange Beinkleider , gelbe Weste mit blauen
Blümchen und Stiefel .

( 2 ) Lörrach , sBekanntmachung . ! In
U . S . gegen Jakob Wettlin von Schlingen ,
wegen Diebstahls , ist auf die Edictalladung vom
ju . Mai d . I . und auf ungehorsames Ausblei -
ben deS Jnculpaten das nachstehende Urtheil er¬
gangen , welches hiermit öffentlich verkündet wird ,
und am Jnculpaten auf Betreten vollzogen wer¬
den soll. Lörrach am 4 . Dccember 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Großb . Bad . Hofgericht des Oberrheins .

6rim . R . Ni'o . 8197 . II . Sen . In U. S . gr¬
ien Jakob Wetrlin von Schliengcn , wegen Dieb »
fahls , wird auf amtspflichtiges Verhör durch

Urtheil
zr Recht erkannt : Jnculpat sey zwar der angr ,

schuldigten Entwendungen von Kleidungsstücken
bei Johann Slökiin in Oetlingen , und bei
Franz Soder in Haltingen für klagfrei ; —
dagegen der verübten Entwendung verschiedener
Kleidungsstücke bei Martin Rohlin in Tannen¬
kirch mittels EinsteigenS , und somit deS dttt »
ten Diebstahls unter erschwerenden Umstän¬
den für schuldig zu erklären , und deshalb zu
einer dahier zu erstehenden gemeinen Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren und drei Monaten , zum
Ersatz des Entwendeten , soweit er noch nicht
geschehen, und zur Traqung der Unkersuchungs »
und Slcaferstebungskosten zu verurtheilen , der
Vollzug deS Unheils übrigens auf Betreten
vorzubchalren . V . R . W .

Dessen zur Urkunde rc .
So geschehen Freiburg den 28 . October » 8Z4 .
Koch . L . S . H . v. Stöklern .

Nro . 6407 .
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzoq von

Baden , Herzog von Zäbrinqen . Wir bestättigen
hierdurch vorstehendes Urtheil zur Verkündung
und Vollstreckung . Gegeben zu Karlsruhe den
11 . November «884 unter der Unterschrift und
dem größecn Siegel Unsers Justizministeriums .

Au « Sr . König ! . Hoheit des Grvßherzogs all¬
gemeinem Auftrag .

von G u l a t .
H . L a m e y . in Fidem .

A . M . Mez , Rechtspraktikant .

%

Hiebei eine Beilage .)
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